Brandschutz und
Mit Feuer und Flamme Verhalten im Brandfall

flr den Brandschutz
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Presenter
Presentation Notes
Einleitende Hinweise zum Gebrauch der Unterweisungsfolien:
Auf den Notizzettelseiten zu den Unterweisungsfolien stehen Ihnen Begleittexte in Form von Leitfragen zu den verschiedenen Unterweisungsinhalten zur Verfügung. Damit soll Ihnen ermöglicht werden, eine auf Ihre Kirchengemeinde/Einrichtung individuell angepasste Unterweisung zum Thema Brandschutz durchzuführen. Dazu sollten Sie sich vor der Unterweisung mit den Leitfragen auseinandersetzen und sich mit den entsprechenden Antworten vertraut machen.
Gehen Sie bereits vor dem Zeigen/Einblenden der Unterpunkte auf die Leitfragen zu den einzelnen Folien ein und besprechen Sie diese mit Ihren Mitarbeitern/innen. Erläutern Sie anschließend zusammenfassend, anhand der Angaben auf der jeweiligen Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung, die wesentlichen Punkte zu den verschiedenen Themenschwerpunkten.

Begleittext zur Eingangsfolie:
Gefahren gehen nicht nur vom offenen Feuer oder Blitzeinschlag aus. Auch Mängel in elektrischen Anlagen und Geräten oder falsches, gedankenloses Verhalten können Unglücke nach sich ziehen.
Jedoch kann man Bränden vorbeugen bzw. Folgeschäden möglichst gering halten und so Menschen und Sachgüter schützen. Dazu dienen u. a. bauliche Maßnahmen und brandschutztechnische Ausstattungen. Auch organisatorische Vorkehrungen können verhindern, dass Fehlverhalten durch mangelnde Absprachen und Kenntnisse bei den Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen begünstigt wird.
Als Vorsorge für mögliche Gefahrensituationen, sind die Regeln zum Brandschutz und das Verhalten im Brandfall für diese Kirchengemeinde/Einrichtung organisiert und in einer Brandschutzordnung festgehalten worden.
Bei dieser Unterweisung soll nicht nur das Verhalten im Brandfall angesprochen werden. Es werden auch Kenntnisse über die festgelegten Maßnahmen zur Brandverhütung und über die örtlichen Flucht- und Rettungswege sowie über die zur Verfügung stehenden Feuerlöschmittel besprochen.



VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ

» Rauchverbote beachten.
» Vorsicht mit offenem Feuer, z. B. Kerzen.

» Kerzen auf nicht brennbaren Unterlagen
abstellen und auf ausreichenden Abstand
zu brennbaren Gegenstanden achten.

» Zundquellen durch defekte elektrische Gerate vermeiden.

» Elektrische Gerate auf nicht brennbaren Unterlagen abstellen
und sofort nach Gebrauch abschalten.

» Leicht entziindliche Arbeitsstoffe nicht in der Nahe von oder auf
HeizkOGrpern abstellen.

» Bel Leuchten, die sich (stark) erwarmen, auf ausreichenden
Abstand zu brennbaren Gegenstanden achten.
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Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
• Was sind potenzielle Brandgefahren in Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung (Kerzen, brennbare Stoffe, Gefahrstoffe, Leuchten, elektrische Geräte, ...)? 
• Hat jemand bisher schon einmal mit einem Brand zu tun gehabt? Was war die Ursache? Wie hätte er verhindert werden können? 
• Welche Maßnahmen schützen davor, dass Brände entstehen (z. B. Rauchverbote, Benutzung geprüfter elektrischer Geräte, auf fehlerhafte Geräte hinweisen und diese nicht weiter benutzen, Beaufsichtigen von brennenden Kerzen)? 
• Worauf muss bei der Lagerung von brennbaren Stoffen (z. B. Altpapier-, Kleidersammlungen) geachtet werden (abseits von Treppenhäusern, Verkehrswegen und möglichen Zündquellen)? 
• Wo ist die Brandschutzordnung einzusehen? 

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zum vorbeugenden Brandschutz.



FLUCHT- UND RETTUNGSWEGE EFAS

» Machen Sie sich mit den Rettungswegen am Arbeitsplatz @

vertraut.
» Beachten Sie die Kennzeichnung flr Rettungswege.

» Achten Sie darauf, dass Fluchttiren/Notausgange nicht
abgeschlossen und immer von innen zu O6ffnen sind.

» Halten Sie Flucht-und Rettungswege sowie Notausgange
jederzeit frei und verstellen Sie diese nicht.

» Brandschutztiren nicht feststellen.

> Im Notfall die vereinbarte Sammelstelle m
aufsuchen.
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Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
• Welches sind die Flucht- und Rettungswege? Sind diese eindeutig erkennbar? 
• Wo gibt es eventuell einen zweiten Flucht- oder Rettungsweg? 
• Ist die Kennzeichnung der Fluchtwege ggf. gut erkennbar? Sind Rettungszeichenleuchten funktionstüchtig? 
• Sind die Flucht- und Rettungswege jederzeit frei begehbar und die Notausgänge unverschlossen? 
• Wie werden ggf. Notausgangsverriegelungen betätigt? Ist die Bedienungsanleitung bekannt? 
• Sind Brandschutztüren ggf. jederzeit funktionstüchtig? 
• Wo ist/sind die Sammelstelle/n für den Notfall? 
• Wo sind Zufahrten für die Lösch- und Rettungskräfte? Werden diese jederzeit freigehalten?
• Wo hängt ggf. der Flucht- und Rettungsplan aus? 

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zu den Flucht- und Rettungswegen.



VERHALTEN IM BRANDFALL

Alarmplan beachten:

e Ruhe bewahren

e Brand melden: Feuerwehr 112
e In Sicherheit bringen

= Gefahrdete Personen warnen und Hilflose

mitnehmen.

= Turen und Fenster zum Brandbereich schliel3en.

= Gekennzeichneten Fluchtwegen folgen.
= Keinen Aufzug benutzen.

= Bei kleineren Branden Ldoschversuch unternehmen.

23.02.2016 Verhalten im Brandfall 4


Presenter
Presentation Notes
Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
• Was ist bei einem Brand zu beachten bzw. zu tun? 
• Wie wird die Brand- und Rauchausbreitung verhindert (Schließen von Fenstern und Türen, Löschversuch)? 
• Sind die Brandschutztüren geschlossen? 
• Wie werden ggf. Rauchabzugsanlagen betätigt? Ist die Bedienungsanleitung bekannt? 
• Wie wird sichergestellt, dass bei einer Evakuierung von Gebäuden alle Personen alarmiert werden und sicher ins Freie zu der/den Sammelstelle/n gelangen? 
•  Wo sind Hinweise zum Verhalten im Brandfall zu finden (Alarmplan)? 

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zum Verhalten im Brandfall.



NOTRUF FFAYs

Ein Notruf enthalt folgende Angaben:

Wo ist es passiert?

Was ist passiert?

Wie viele Verletzte gibt es?
Welche Art von Verletzungen liegen vor?
Warten auf Ruckfragen!

Notrufnummern am Aushang beachten!
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Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
• Wie wird die Feuerwehr und der Rettungsdienst verständigt? 
• Wo ist/sind die Meldeeinrichtung/en für Notrufe (Mobil-/Telefon, Brandmelder)? Sind diese jederzeit problemlos erreichbar? 
• Wie lautet die Notrufnummer für die Feuerwehr und den Rettungsdienst? 
• Welche Angaben müssen bei einem Notruf gemacht werden? 
• Wann kann der Notruf beendet werden? 
• Wie wird die Erreichbarkeit von Ersthelfern/innen gewährleistet? 
• Wo hängt das Notfall-Telefonverzeichnis bzw. der Alarmplan aus? 

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zum Durchführen eines Notrufes.


EINSATZ VON FEUERLOSCHERN EFAS

» Machen Sie sich mit den Standorten der
Feuerloscheinrichtungen vertraut.

» Verstellen Sie die Feuerloscheinrichtungen nicht,
sondern halten Sie den Zugang immer frei.

» Machen Sie sich mit der Handhabung der .

Feuerloscheinrichtungen vertraut.

> Informieren Sie sich Uber eine
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Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
• Welche Feuerlöscheinrichtungen sind in unserer Kirchengemeinde/Einrichtung vorhanden (z. B. Handfeuerlöscher, Löschdecken, Wandhydranten)?
• Wo sind die Feuerlöscheinrichtungen zu finden? 
• Sind Feuerlöscheinrichtungen gut erkennbar installiert? 
• Sind Feuerlöscheinrichtungen jederzeit problemlos erreichbar? Wird der Zugang freigehalten? 
• Wie werden die Feuerlöscheinrichtungen in Betrieb genommen? Wo ist die Bedienungsanleitung zu finden (z. B. auf dem Feuerlöscher)? 
• Sind die wichtigsten Maßnahmen zur effektiven Brandbekämpfung bekannt (s. nächste Folie)? 

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zum Einsatz von Feuerlöschern.

Hinweis: Zur Einweisung in die Benutzung von Feuerlöschern können Sie eine fachkundige Person hinzuziehen, z. B. Mitarbeiter/in einer Brandschutzfachfirma (Wartungsfirma) oder Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr.



RICHTIG LOSCHEN EFAS
]
» Brand von vorne und unten sowie ggf. mit dem = /;:y}

Wind/Luftzug angreifen und abléschen.

» Beil Bedarf geniigend Loscher mit mehreren
Personen auf einmal einsetzen —
nicht nacheinander.

» Vorsicht vor Wiederentzindung!

» Verwendete Feuerldscher nicht wieder
aufhangen, sondern neu beflllen lassen!

A1 0 O
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Leitfragen (vor dem Zeigen/Einblenden der Folie stellen und besprechen!):
(siehe EFAS-Broschüre „Mit Feuer und Flamme für den Brandschutz“)
• Was ist bei Löschversuchen zu beachten (u. a.: Schnell reagieren. Nur bei kleineren Bränden Löschversuch unternehmen. Sich nicht selbst in Gefahr bringen! Gefahr der Wiederentzündung beachten.)? 
• Wie können kleinere Brände effektiv gelöscht werden? 
• Welcher Sicherheitsabstand muss zu elektrischen Anlagen und Geräten in Abhängigkeit vom verwendeten Löschmittel eingehalten werden? 
• Was ist bei Fettbränden zu beachten (nicht mit Wasser löschen!)? 
• Was ist nach der Verwendung von Feuerlöschern zu beachten? 
• Wo sind Hinweise zur effektiven Brandbekämpfung ausgehängt bzw. einzusehen?

Erläutern Sie anschließend anhand der Angaben auf der Folie und den Hinweisen aus der Brandschutzordnung Ihrer Kirchengemeinde/Einrichtung die wesentlichen Punkte zur effektiven Brandbekämpfung.

Hinweise:
Zur Einweisung in die effektive Bekämpfung von kleineren Bränden können Sie eine fachkundige Person hinzuziehen, z. B. ein Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr.
Führen Sie jährlich eine Brandschutzunterweisung für Ihre Mitarbeitenden und leitenden Ehrenamtlichen durch.
Wenn Brandschutzhelfer benannt und ausgebildet wurden, sind  diese alle drei bis fünf Jahre fortzubilden. Diese Fortbildung muss eine praktische Löschübung mit Feuerlöschern umfassen.


E% Evangelische Fachstelle fir
Arbeits- und Gesundheitsschutz

Vorbeugen, damit
Mit Feuer und Flamme Nnichts anbrennt!
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Vielen Dank für Ihre Beteiligung an dieser Brandschutzunterweisung. Ich bitte Sie, das hier Besprochene bei Ihrer Arbeit für unsere Kirchengemeinde/Einrichtung zu beherzigen. Bitte informieren Sie Herrn/Frau ______________________ (Kirchenvorsteher/in, Leitung der Einrichtung) umgehend über Probleme und Mängel, die Sie eventuell bei der Brandschutz-Organisation in unserer Kirchengemeinde/Einrichtung wahrnehmen.

So wichtig wie es ist, sich regelmäßig auf das Verhalten im Brandfall, die Bedienung von Feuerlöscheinrichtungen  und das Durchführen von Löschversuchen vorzubereiten, genauso wichtig – beziehungsweise von noch größerer Bedeutung – ist es jedoch, alles dafür zu tun, um Brände zu verhüten.

Daher lautet das Motto: „Vorbeugen, damit nichts anbrennt!“

Zu guter Letzt bitte Ich Sie, mit Ihrer Unterschrift auf der ausliegenden Liste zu bestätigen, dass Sie heute an dieser Informationsveranstaltung zum vorbeugenden Brandschutz und zum richtigen Verhalten im Brandfall teilgenommen haben. Der Kirchenvorstand / die Leitung der Einrichtung benötigt diesen Nachweis zur Dokumentation unserer Präventionsbemühungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz für seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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